
  

Hausordnung des Museums Haus Dix 
Liebe Besucher:innen, 
wir freuen uns, Sie im Museum Haus Dix begrüßen zu dürfen.  

Haus und Garten des Museums Haus Dix bilden ein historisches Ensemble von herausragendem kulturellem Wert. Sie wurden 2005 in das Denkmalbuch des 
Landes Baden-Württemberg eingetragen und 2010 denkmalgerecht saniert. Wir bitten Sie daher, diesen besonderen Ort mit Sorgfalt und Rücksicht zu be-
handeln. 
Um allen Besucher:innen und ihren Interessen gerecht zu werden sowie den Erhalt des historischen Ensembles und seiner Ausstattung zu sichern, sind 
bestimmte Regeln unumgänglich. Die Hausordnung ist für alle Besucher:innen verbindlich. Mit dem Betreten des Museums Haus Dix erkennen Sie diese 
Hausordnung sowie alle zur Aufrechterhaltung der Betriebssicherheit erlassenen Anordnungen an. 

Hausrecht 
(1) Das Museum Haus Dix ist eine Einrichtung des Kunstmuseums Stuttgart. Die Direk-

tion des Kunstmuseums Stuttgart übt, vertreten durch die Mitarbeiter:innen, das 
Hausrecht aus. Anweisungen sind stets Folge zu leisten. 

(2) Taschen sind beim Betreten oder Verlassen der Ausstellungsräume auf Verlangen 
der Mitarbeiter:innen zur Sichtkontrolle zu öffnen. Bitte haben Sie hierfür Verständ-
nis. Die Kontrollen erfolgen im Rahmen des Hausrechts und der gesetzlichen Vorga-
ben. 

(3) Werden Hausordnung oder Anweisungen der Mitarbeiter:innen missachtet, wird 
Ihnen der weitere Aufenthalt im Museum untersagt. Verstöße gegen die Hausord-
nung können mit Hausverweis, Hausverbot, Schadensersatzforderungen und –  
soweit einschlägig – straf- oder ordnungsrechtlichen Schritten geahndet werden. 
Ein Anspruch auf Erstattung des Eintritts besteht in diesen Fällen nicht.  

(4) Bei hohem Besucher:innenaufkommen oder in besonderen Situationen können 
punktuell Ausstellungsräume oder das gesamte Gebäude aus Sicherheitsgründen 
zeitweilig geschlossen werden. Ein Anspruch auf Zugang besteht auch bei bereits 
erworbenem Eintritt nicht.  

Hinweise zur Barrierefreiheit 
Wir unterstützen Sie gerne bei Fragen zu Orientierung und Zugänglichkeit. 

(1) Das Museum Haus Dix ist denkmalgeschützt. Aufgrund der baulichen Gegebenhei-
ten ist das Gebäude nur sehr eingeschränkt barrierefrei. Eine barrierefreie Toilette 
ist nicht vorhanden. 

(2) Gekennzeichnete Parkplätze befinden sich unterhalb des Hauses am Anfang des 
Otto-Dix-Wegs. 

(3) Der Haupteingang im Otto-Dix-Weg ist über eine steile Treppe erreichbar. Wenn Sie 
einen Rollstuhl nutzen oder Geh- oder Seheinschränkungen haben, nutzen Sie bitte 
die Einfahrtstraße links vom Haus. 

(4) Im Haus befinden sich enge Treppen; ein Aufzug ist nicht vorhanden. Musik-, Ess- 
sowie Wohnzimmer mit Museumscafé sind bis auf eine Stufe barrierefrei erreichbar. 
Die Wege im Museumsgarten sind teilweise mit Splitt befestigt; der Rundweg ist nur 
über Treppen begehbar.  

(5) Sitzmöglichkeiten und Klappstühle sind im Haus vorhanden. 

Für Besucher:innen 
(1) Um Ihnen und allen Besucher:innen einen angenehmen Aufenthalt zu gewährleis-

ten, bitten wir Sie, rücksichtsvoll miteinander umzugehen und sich so zu verhalten, 
dass Sicherheit, Ordnung und das Wohlbefinden anderer nicht beeinträchtigt wer-
den. 

(2) Bitte betreten Sie zu Ihrer eigenen Sicherheit keine abgesperrten Bereiche und hal-
ten Sie Treppen, Durchgänge und Fluchtwege frei. Im Alarm- oder Gefahrenfall  
folgen Sie bitte unverzüglich den Anweisungen der Mitarbeiter:innen und verlassen 
das Gebäude über die gekennzeichneten Fluchtwege. 

(3) Der Umgang mit Feuer und offenem Licht ist auf dem gesamten Gelände des Muse-
ums untersagt. Es gilt ein generelles Rauchverbot, einschließlich E-Zigaretten,  
Vapes und der Konsum von Cannabis. 

(4) Tiere dürfen nicht in die Ausstellungsräume mitgenommen werden. Ausgenommen 
sind Assistenzhunde im Sinne des § 12e Abs. 3 BGG; entsprechender Nachweis ist 
mitzuführen und auf Verlangen vorzulegen. 

(5) Jede gewerbliche Tätigkeit, die nicht mit unserer ausdrücklichen, schriftlichen  
Zustimmung erfolgt, ist in unserem Hausrechtsbereich verboten. Gleiches gilt für 
das Verteilen von Handzetteln, Prospekten, Werbematerialien und Warenproben  
sowie jeglicher Art von Betteln 

(6) Das Museum Haus Dix ist eine Außenstelle des Kunstmuseums Stuttgart und steht 
als Kultureinrichtung der Landeshauptstadt Stuttgart zur freiheitlich-demokrati-
schen Grundordnung. In tagespolitischen Angelegenheiten bewahren wir Neutrali-
tät. Politische, religiöse oder ideologisch begründete Betätigungen innerhalb des 
Hausrechtsbereiches sind nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung der Direktion 
zulässig. Dies gilt auch für Verhaltensweisen, die objektiv geeignet sind, den  
Eindruck einer solchen Betätigung hervorzurufen. Extremistische, rassistische, anti-
semitische, diskriminierende oder menschenverachtende Handlungen, Äußerungen, 
Symbole oder Kennzeichen sind verboten. 

Für Gruppen und Führungen 
Bei Gruppenbesuchen sind die jeweiligen Ansprech- bzw. Begleitpersonen für das Ver-
halten der Gruppenmitglieder verantwortlich. Bei Schulklassen und Kindergartengrup-
pen tragen die begleitenden Lehrkräfte und Erzieher:innen die Aufsichtspflicht. Sie  
haben sicherzustellen, dass die Gruppe zusammenbleibt. Ist dies nicht gewährleistet, 
können Führungen abgebrochen werden; ein Anspruch auf Erstattung der Führungs-
kosten besteht in diesem Fall nicht. 

Für Kinder 
(1) Kinder unter 13 Jahren sind uns in Begleitung Erwachsener herzlich willkommen. 
(2) Aufsichtspflichtige Personen sind für die von ihnen betreuten Kinder verantwortlich 

und achten auf ein angemessenes Verhalten während des Aufenthalts im Museum. 
Zum Schutz der Kunstwerke und im Interesse anderer Besucher:innen sind Rennen, 
Herumtoben sowie das Werfen von Gegenständen (z.B. Spielzeug) in den Ausstel-
lungsräumen nicht gestattet. 

(3) Im Museum steht keine Wickelmöglichkeit zur Verfügung. 
(4) Der Zugang mit Kinderwagen ist aufgrund der baulichen Gegebenheiten (s. Hin-

weise zur Barrierefreiheit) nur bedingt möglich. 

Gepäck und Schließfächer 
(1) Schließfächer stehen Ihnen am Haupteingang im Otto-Dix-Weg zur Verfügung. Die 

Nutzung erfolgt eigenverantwortlich. Eine Verwahrung durch das Museum findet 
nicht statt. Die Haftung richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften.  

(2) Zum Schutz der Ausstellungsobjekte sowie des historischen Gebäudes ist die Mit-
nahme sperriger, scharfkantiger oder spitzer Gegenstände (z.B. Regenschirme, Rü-
ckentragen, Wanderstöcke) in die Ausstellungsräume verboten. Medizinisch not-
wendige Gegenstände sind hiervon ausgenommen. 

(3) Taschen und Rucksäcke, die größer sind als DIN A5, dürfen nicht in die Ausstel-
lungsräume mitgenommen werden; sie sind in den Schließfächern zu verwahren.  

(4) Bitte beachten Sie, dass die Schließfächer täglich nach Schließung des Museums 
geöffnet werden. Der Inhalt wird dokumentiert und als Fundsache behandelt. Fund-
sachen werden bis zum Ende der Saison im Museum aufbewahrt und anschließend 
an die Gemeindeverwaltung Gaienhofen übergeben. Die gesetzlichen Regelungen zu 
Fundsachen bleiben unberührt. 

Aufenthalt und Verhalten im Museum 
(1) Unter keinen Umständen ist es gestattet, Ausstellungsobjekte zu berühren. 
(2) Wir weisen Sie darauf hin, dass Sie für Schäden an Ausstellungsobjekten und Ein-

richtungen des Museums Haus Dix sowie der Gartenanlage, die durch Ihr Verhalten 
verursacht werden, gesetzlich haften. Als Aufsichtspflichtige:r sind Sie für das  
Verhalten der von Ihnen betreuten Personen verantwortlich. 

(3) Essen und Trinken ist im Museum und seinen Ausstellungsräumen untersagt, ebenso 
das Mitführen von Flüssigkeiten in diese Bereiche. Gestattet ist der Verzehr von 
Speisen und Getränken im Museumscafé sowie in den dafür vorgesehenen Berei-
chen im Garten. Bitte nehmen Sie Ihren Abfall wieder mit. 

(4) Wesentlicher Bestandteil des Museumskonzepts ist ein Mediaguide, der Sie durch 
Haus und Garten begleitet. Er ist an der Museumskasse erhältlich. Bitte nutzen Sie 
die Geräte so, dass andere Besucher:innen nicht gestört werden. 

(5) Bei der Nutzung von Mobiltelefonen ist auf andere Besucher:innen Rücksicht zu 
nehmen und eine störungsfreie Lautstärke einzuhalten. Bitte telefonieren Sie in den 
Ausstellungsräumen nur in Ausnahmesituationen.  

(6) Bitte behandeln Sie die festen und beweglichen Einrichtungen pfleglich. Digitale  
Geräte (z.B. Tablets, Mediaguides) dürfen weder manipuliert noch zweckfremd  
genutzt werden. 

(7) Zum Zeichnen in den Ausstellungsräumen sind ausschließlich Blei- und Holzbunt-
stifte zugelassen. Klemmbretter bis DIN A4 dürfen verwendet werden. Radiergum-
mis und Spitzer sind nicht erlaubt. 

(8) Aus konservatorischen Gründen dürfen in den Ausstellungsräumen keine Lichtquel-
len (z.B. Taschenlampen, Smartphone-Lampen) verwendet werden. 

Foto- und Filmaufnahmen 
(1) Im Gebäude, im Garten und in den Ausstellungsräumen sind Foto- und Videoaufnah-

men für private Zwecke grundsätzlich erlaubt. Ausnahmen sind gekennzeichnet.  
Blitzlicht, zusätzliche Beleuchtung sowie Stative, Selfie-Sticks, Drohnen und  
vergleichbare Hilfsmittel sind nicht gestattet. Persönlichkeitsrechte anderer Besu-
cher:innen sind unbedingt zu wahren. Mitarbeiter:innen dürfen nur mit deren aus-
drücklichem Einverständnis fotografiert oder gefilmt werden.  

(2) Besucher:innen sind selbst für die Einhaltung urheberrechtlicher Bestimmungen ver-
antwortlich. Das Urheberrecht erlischt 70 Jahre nach dem Tod der Künstler:innen. 
Weitere Auskünfte hierzu erteilt die VG Bild-Kunst.  

(3) Foto-, Film- und Audioaufnahmen zu kommerziellen oder wissenschaftlichen Zwe-
cken, im Rahmen öffentlicher Berichterstattung (z. B. Presse, soziale Medien) sowie 
von Führungen oder Veranstaltungen sind nur mit vorheriger schriftlicher Zustim-
mung gestattet. 

Inkrafttreten 
Die Hausordnung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. Sie hängt im Eingangsbereich des 
Museums aus und kann außerdem an der Kasse sowie jederzeit auf unserer Website 
eingesehen werden.  
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